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Richtlinien
fiir die Vergabe von Dissertationsauszeichnungen
in der Neufassung vom 10. Juli 2012

Fassungsinformationen

Der Standige Ausschuss flr Organisationsfragen, Angelegenheiten der Forschung und des
wissenschaftlichen Nachwuchses (StA Il) hatte am 31. Mai 1979 die ,Richtlinien fiir die Vergabe von
Dissertationsauszeichnungen an der Justus-Liebig-Universitat Gie3en“ erlassen und am 5. November
1981, 19. Januar 1989, 24. Juni 1998, 8. Mai 2001, 28. Februar 2012 sowie am 10. Juli 2012
Anderungsbeschliisse hierzu gefasst.
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Das Prasidium der Justus-Liebig-Universitdat hat am 12. Juli 2012 die folgende Neufassung der Richtlinien
beschlossen:

81

Prasidium

(1) Das Prasidium entscheidet im Rahmen der verfiigbaren Mittel (Haushaltsmittel und der von
Drittmittelgebern zugewiesenen Gelder) auf Vorschlag einer Auswahlkommission Utber die Vergabe von
Dissertationsauszeichnungen gemal} den nachfolgenden Richtlinien.

(2) Unter Beriicksichtigung der nach Absatz 1 verfiigbaren Mittel legt das Prasidium jeweils vor der
Ausschreibung der Dissertationsauszeichnungen

1. die Hohe der einzelnen Auszeichnung — mindestens jedoch 500 Euro —,

2. notfalls auch abweichend von § 8 Absatz 2 die Zahl der Auszeichnungen und der zu beriicksichtigenden
Facherzonen sowie

3. gegebenenfalls Abweichungen von § 6 Absatz 1 fest.

(3) Der Prasident oder die Prasidentin schreibt bis zum 31. Januar des Jahres, in dem die Auszeichnungen
verliehen werden sollen, diese universitats-6ffentlich aus.

§2

Bildung einer Auswahlkommission

(1) Das Prasidium bestellt die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder einer Kommission, die die Aufgabe
hat, die flir eine Auszeichnung vorgeschlagenen Dissertationen auszuwdhlen (,Auswahlkommission
Dissertationsauszeichnungen®).

(2) Als Mitglieder der Auswahlkommission bestellt das Prasidium

1. firjede derin § 8 Absatz 1 genannten Facherzonen eine Professorin oder einen Professor,

2. zwei promovierte wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und/ oder Mitarbeiter,

3. eine promovierte nichtwissenschaftliche Mitarbeiterin oder einen promovierten
nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter.

(3) Fir jedes Mitglied bestellt das Prasidium ein stellvertretendes Mitglied, das nach Maoglichkeit innerhalb
seiner Facherzone ein anderes Fachgebiet als das gewahlte Mitglied vertreten sollte.

(4) Die Auswahlkommission wahlt aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine
stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden, die Mitglieder der Professorengruppe
sein missen.

(5) Die Bestellungen und Wahlen gelten jeweils fur einen Zeitraum von drei Jahren.

§3
Vorschlage

(1) Alle Mitglieder und Angehdérigen der Justus-Liebig-Universitat GieBen sind berechtigt, Vorschlage fur die
Verleihung der Dissertationsauszeichnungen zu machen. Selbstbewerbungen sind moglich.

(2) Die Vorschlage sind bis zum 15. April an das Dekanat des betreffenden Fachbereichs zu richten.
Dem Vorschlag sind beizufligen:

1. Lebenslauf (hier ist die Bearbeitungsdauer der Dissertation und das Datum der Disputation anzugeben)
(dreifach),

2. evtl. eine Publikationsliste (dreifach),

3. eine eingehende Begriindung fir den Vorschlag unter Berticksichtigung von § 7 (dreifach), Dissertation
(zweifach).
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§4
Dekanat

(1) Das Dekanat leitet jeweils eine Ausfertigung des Vorschlages und der Begriindung sofort an die Prasidentin
oder den Prdsidenten weiter.

(2) Das Dekanat nimmt zu den ihm vorliegenden Vorschlagen Stellung. Ist im Fachbereich ein
Forschungsausschuss eingerichtet, ist zuvor die Stellungnahme dieses Ausschusses einzuholen.

(3) Werden in einem Fachbereich mehrere Vorschlage eingereicht, ist vom Dekanat — gegebenenfalls nach
vorheriger Beteiligung des Forschungsausschusses — eine wertende Reihung der Vorschldge zu erstellen und zu
begriinden.

(4) Das Dekanat legt der Prasidentin oder dem Prasidenten bis zum 15. Mai die folgenden Unterlagen vor:

1. die zweite und dritte Ausfertigung des Vorschlags

2. die Stellungnahme des Dekanats und gegebenenfalls des Forschungsausschusses,
3. alle Gutachten, die zur Bewertung der Dissertation erstellt worden sind sowie

4. bei mehreren Vorschlagen eine begriindete Reihung der Vorschlage.

§5
Auswahlverfahren

(1) Die Prasidentin oder der Prasident leitet die Vorschlage zusammen mit allen Unterlagen an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden der Auswahlkommission weiter.

(2) Die Auswahlkommission entscheidet im Laufe des Sommersemesters, welche der ihr vorliegenden
Auszeichnungsvorschlage sie fiir auszeichnungswiirdig halt. Spatestens bis zum 30. September legt sie der
Prasidentin oder dem Prasidenten eine Vorschlagsliste der auszeichnungswiirdigen Arbeiten vor.

§6
Nichtberiicksichtigung von Vorschldgen

(1) Die Auswahlkommission darf nur solche Arbeiten beriicksichtigen, die als Dissertation angenommen und
mit ,summa cum laude” (ausgezeichnet) bzw. im Ph.D.-Verfahren mit der ,Note 1“ (eine hervorragende
Leistung) bewertet worden sind und deren Verfasserin oder Verfasser in dem Zeitraum vom 1. April des Jahres
der letztmaligen Vergabe von Auszeichnungen bis zum 31. Marz des laufenden Jahres das Promotions- bzw.
Ph.D.-Verfahren mit dem Gesamturteil ,summa cum laude” (,ausgezeichnet” bzw. ,grade A — excellent”)
bestanden hat. MaRgeblich hierfir ist der Tag der Entscheidung der Priifungskommission oder der
Promotionskommission. Bei alternierender Preisvergabe der sektionsabhangigen Preise innerhalb einer Sektion
sollen neben den aktuellen Arbeiten aus dem Preisverleihungsjahr auch die Arbeiten aus dem davorliegenden
Jahr mit Dberlicksichtigt werden. Eine Person kann nur einmal und nur fiir einen Preis
(sektionsabhangig oder sektionsunabhangig) vorgeschlagen werden.

(2) Verweigert ein Fachbereich — trotz Aufforderung durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der
Auswahlkommission — bei mehreren Vorschlagen die geforderte Reihung, kann die Auswahlkommission die
Vorschlage nicht beriicksichtigen.

§7
Bewertung der Vorschldge
(1) Die Auswahlkommission hat bei den Vorschldgen und Empfehlungen zu beriicksichtigen, dass die

Auszeichnungen fiir wissenschaftliche Leistungen an der Universitdt dem wissenschaftlichen Ansehen der
Justus-Liebig-Universitit in der Offentlichkeit férderlich sind.

(2) Bei der Beurteilung der Arbeiten ist sowohl das Thema als auch die Bedeutung der Arbeit fir den Fortgang
der Wissenschaften zu beriicksichtigen. Weitere Gesichtspunkte sollten sein:
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1. die Durchfiihrung der Arbeit (Methodik, Perspektivenreichtum),
2. die eigene Leistung und die Argumentationsweise.

(3) Die Auswahlkommission ist im Hinblick auf unterschiedliche Bewertungskriterien der Fachbereiche nicht an
deren Bewertungen gebunden. Die Auswahlkommission kann im Zweifel zusatzliche Gutachten einholen.

§8
Vergabe

(1) Die Auszeichnungen werden in den folgenden sechs Facherzonen vergeben:

Rechtswissenschaft und Wirtschaftswissenschaften

Sozial- und Sportwissenschaften sowie Psychologie

Sprach-, Literatur-, Kultur- und Geschichtswissenschaften sowie Philosophie
Naturwissenschaften

Agrarwissenschaften, Okotrophologie und Umweltmanagement
Veterindarmedizin, Tierbiologie, Medizin, Zahnmedizin und Humanbiologie

ounkwNeE

(2) Es werden maximal acht Auszeichnungen vergeben. Jede der in Absatz 1 genannten Facherzonen erhilt eine
Auszeichnung. Zwei weitere Auszeichnungen werden nach Maligabe vorliegender Vorschlige an weitere
hervorragende Arbeiten vergeben. Die Kommission beriicksichtigt bei ihrer Entscheidung bei vergleichbaren
Leistungen eine angemessene langfristige Verteilung der sektionsunabhdngigen Auszeichnungen auf die
verschiedenen Bereiche der Universitdt. Die sektionsunabhdngigen Auszeichnungen kénnen bei gleichem
Leistungsstand fir Dissertationen mit ausgepragtem interdisziplindrem Ansatz vergeben werden.

(3) Nicht verliehene Auszeichnungen sollten nur in ganz besonders begriindeten Ausnahmeféllen einer anderen
Facherzone zugeschlagen werden.

(4) Die Auszeichnungen werden nach Moglichkeit im Rahmen einer akademischen Feierstunde von der
Prasidentin oder dem Prasidenten oder dem fiir Forschungsangelegenheiten zustandigen Prasidiumsmitglied
Uberreicht.

GieRRen, 10. Juli 2012
Prof. Dr. Joybrato Mukherjee
Prasident der Justus-Liebig-Universitat GieRen




	Fassungsinformationen
	§ 1 Präsidium
	§ 2 Bildung einer Auswahlkommission
	§ 3 Vorschläge
	§ 4 Dekanat
	§ 5 Auswahlverfahren
	§ 6 Nichtberücksichtigung von Vorschlägen
	§ 7 Bewertung der Vorschläge
	§ 8 Vergabe

